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Ranking afz exklusiv:
Die Big-Player
der Branche.

FRANKFURT
SANDRA SIELER

D
ie Importsperre Russ-
lands hatte im letzten
Jahr die wohl tiefgrei-
fendste Auswirkung
auf den Fleischmarkt

in Deutschland. In der Folge fielen
die Schweinepreise in den Keller
und der Handel trat eine Preissen-
kungswelle nach der anderen los:
Das spiegelt sich auch in den Um-
satz- und Schlachtzahlen der
Schweineschlachter für das vergan-
gene Jahr wider. Besser traf es die
Geflügelwirtschaft, die weiter von
der anhaltenden Beliebtheit von
Hähnchen- und Putenfleisch profi-
tierte. Und auch die Fleischwerke
des Handels sind inzwischen ein
Garant für Umsatzwachstum.

In der Fleischwarenindustrie
sorgten die Bußgelder für das
„Wurstkartell“ in Höhe von insge-
samt 338 Mio. Euro für erhitzte Ge-
müter. Die Kartellwächter aus
Bonn tadelten damit verbotene
Preisabsprachen in der Branche. Ei-
nige Hersteller legten Einspruch
ein.

Nicht alle profitierten

In der von afz und FleischWirt-
schaft erhobenen Umsatzbilanz fiel
die Entwicklung der Fleischwaren-
hersteller sehr unterschiedlich aus.
Wachstumsraten von fünf Prozent
und mehr stehen oft stagnierende
bis deutlich rückläufige Zahlen ge-
genüber. Insgesamt erzielte die
Fleischwarenindustrie indes mit
kumulierten 18,66 Mrd. Euro ein
Plus.

Der Absatz von Fleisch und
Wurst in Deutschland wies im Jahr
2014 ein kleines Minus von 2,4 Pro-
zent aus, wertmäßig. Nach Menge
dagegen stieg die Wurstproduktion
um 0,7 Prozent. Inzwischen werden
davon 44 Prozent über den Dis-
count abgesetzt.

Die Fleischerzeugung erreichte
2014 ein neues Rekordhoch, wobei
erstmals seit drei Jahren wieder
mehr Rinder geschlachtet wurden,
das sind 1,7 Prozent mehr Fleisch.
Die Schweinefleischproduktion
legte – vergleichsweise verhalten –
nur um 0,3 Prozent zu. Klarer Ge-
winner: das Geflügelfleisch, insbe-
sondere das von Hähnchen (+6,7
Prozent).

Für die Fleischwirtschaft insge-
samt war das vergangene Jahr ein

weiteres Kapitel des Wachstums,
wenngleich sich der Zuwachs – be-
dingt durch die Preisentwicklung
am Rohstoffmarkt – eher mengen-
mäßig ausdrückt als anderUmsatz-
kurve. Betrachtet man die zehn
größten Gruppen der Branche, ste-
hen sie für ein Umsatzvolumen von
insgesamt knapp 19,5 Mrd. Euro.
Das sind etwa 400 Mio. Euro weni-
ger als noch im vergangenen Jahr.
Die gehen aber fast ausschließlich
auf das Konto von Vion, für die das
Jahr im Zeichen der Konsolidie-
rung stand: So schloss oder ver-
kaufteVionFood inDeutschland ei-
ne ganze Reihe an Niederlassun-
gen. „Profitables Wachstum statt
reiner Expansion“, heißt nun die
Losung.

Kaufland reiht sich vorn mit ein

Neu in die Spitzengruppe reiht sich
in diesem Jahr Kaufland mit seiner
Fleischwarensparte ein. Mit gemel-
deten 830 Mio. Euro Umsatz sind
die Neckarsulmer die mit Abstand
größten Vertreter aus dem Handel.
Kaufland produziert in Deutsch-
land in den vier Fleischbetrieben
Heiligenstadt, Möckmühl, Oster-
feld und Heilbronn.

An der Spitze des Branchenran-
kings steht weiter unangefochten
Branchenriese Tönnies. Gut 17 Mio.
Schweine brachte der Konzern von
Clemens Tönnies im vergangenen
Jahr an die Haken. Das waren
600000 mehr als im Vorjahr. Auf-
grund der schwachen Schweine-
preise stagnierte der Konzernum-
satz allerdings bei 5,6 Mrd. Euro.

Auch bei der Westfleisch fiel das
Plus bei den Schlachtzahlen höher
aus als das in derUmsatzbilanz. Die
größten Wachstumsraten im Kon-
zern wiesen die beiden Veredlungs-
sparten aus, Gustoland für Fleisch-
waren (+8,3 Prozent) und Westfa-
lenland für Convenience (+5,4 Pro-
zent). Zusammen mit den Dis-
countern wächst Gustoland
besonders in den europäischen
Nachbarländern. Seinen Rind-
fleischbereich hat Westfleisch An-
fangdieses Jahresmit derÜbernah-
me der Geschäfte der im November
2014 in Insolvenz gegangenen Gau-
sepohl Qualitätsfleisch gestärkt.
Für den Bereich insgesamt haben
die Münsteraner für 2015 rund 40
Mio. Euro an Investitionen einge-
plant. Der Großteil davon fließt in
den Neubau einer Rinderzerlegung
in Lübbecke.

Gemeinsam mit der Müller-
Gruppe waren die Genossen aus

Münster die einzigen unter denUn-
ternehmen der Top 10, die 2014 ihre
Schlachtzahlen im Rinderbereich
ausdehnten. Die Nummer eins in
dem Sektor bleibt Vion, obwohl der
niederländisch-deutsche Konzern
auch hier Federn ließ. Mit den ge-
meldeten knapp 800000 Schlach-
tungen vereint man aber immer
noch fast doppelt so viele auf sich
wie Tönnies, der in seinen angege-
benen 405000 die Zerlegungen
mitzählt, was das Bild doch ziem-
lich verfälscht. Dicht dahinter folgt
Westfleisch, die 349800 Rinder zur
Schlachtbank führten.

Neu in der Spitzengruppe der
zehn Größten unter den Rinder-
schlachtern findet sich Bahlmann.
Das auf die Kälberschlachtung spe-
zialisierte Unternehmen aus Lin-
dern schiebt sich mit 160000 Tie-
ren vor Färber mit 158000. Das Un-
ternehmen aus Emmendingen be-
treibt rund 30 Geschäftsstellen,
darunter EU-Schlachthöfe und Zer-
legebetriebe mit angeschlossenem
Fleischmarkt in Baden-Württem-
berg, Bayern, Hessen und Rhein-
land-Pfalz.

Geflügel bleibt auf Höhenflug

Die Spitzenpositionen unter den
Geflügelfleischvermarktern sind
weitgehend fest verteilt. Auch hier
unangefochten an der Spitze steht
die PHW-Gruppe. Im Geschäftsfeld
Wiesenhof erzielte der inVisbek an-
sässige, integrierte Konzern ein
Umsatzplus von knapp fünf Pro-
zent. Auch Vossko, spezialisiert auf
TK-Convenience-Produkte, meldet
knapp acht Prozent Zuwachs. In
den Top 10 dahinter landet Borg-
meier (+8,8 Prozent). Frisch-Geflü-
gel Claus weist sogar mehr als zehn
Prozent Plus aus. Das Geschäft mit
Geflügelfleisch brummt.

In den Top 10 desHandels vertei-
digt Kaufland seine Spitzenpositi-
on. Mit den nun für 2014 gemelde-
ten 830 Mio. Euro Umsatz vergrö-
ßern die Neckarsulmer sogar noch
denAbstand zu ihren Verfolgern. In
der Auswertung des vergangenen
Jahres lag der Wert für Kaufland
noch bei geschätzten 655Mio. Euro.
Fasst man allerdings die Umsätze
aller Edeka-Fleischwerke zusam-
men, haben die Blau-Gelben in der
Handelswelt klar die Nase vorn im
Geschäft mit Fleisch und Wurst:
2,62 Mrd. Euro schlagen dann zu
Buche. Neu imRanking: die Globus
Fachmetzgereien. Mit 380 Mio. Eu-
ro Umsatz nehmen sie Rang sechs
ein. | afz 41/2015

Tiefpreise drücken
auf den Umsatz
Die Fleischwirtschaft bleibt auf Wachstum programmiert. Doch die Redaktionen von
afz und FleischWirtschaft warfen einen genaueren Blick in die Unternehmensbilan-
zen des vergangenen Jahres. Der zeigt: Das Mengenwachstum ließ sich den schwa-
chen Preisen zufolge oft nicht in ein Umsatzplus in gleicher Höhe umwandeln.
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Die zehn größten Schlachtunternehmen
für Schweine

Rang Rang
Top 100

Unternehmen/Gruppe Schlachtungen
in 2014

1 1 Tönnies-Gruppe 17 000 000
2 2 Vion Food Germany 8 940 000
3 3 Westfleisch 7 650 000
4 15 Danish Crown Fleisch 2 600 000
5 8 Müller-Gruppe 1 760 000
6 26 Böseler Goldschmaus 1 684 434
7 Vogler Meat 1 520 000
8 34 Tummel 1 510 000
9 BMR Schlachthof 1 350 000

10 40 Simon Wittlich 1 000 000
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Die zehn größten Schlachtunternehmen
für Rinder

Rang Rang
Top 100

Unternehmen/Gruppe Schlachtungen
in 2014

1 2 Vion Food Germany 797 000
2 1 Tönnies-Gruppe 405 000
3 3 Westfleisch 349 800
4 8 Müller-Gruppe 303 000
5 54 Gausepohl Qualitätsfleisch 255 000
6 50 Bahlmann 160 000
7 25 Färber 158 000
8 55 Teterower Fleisch 92 000
9 91 Standard-Fleisch OL 80 000

10 37 Steinemann 75 000

* inkl. Zerlegung; ** Insolvenzverfahren beantragt im November 2014
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Die zehn größten Unternehmen der
Geflügelwirtschaft

Rang Rang Unternehmen/Gruppe Umsatz in Mio. Euro
Top 100 2013 2014

1 4 PHW-Gruppe 2 210,0 2 270,0
2 7 Rothkötter-Gruppe 1 000,0 1 000,0
3 11 Sprehe-Gruppe 780,0 800,0
4 12 Heidemark 700,0 700,0
5 16 Plukon Deutschland 540,0 550,0
6 51 Vossko 154,0 166,0
7 63 Borgmeier 120,0 130,5
8 71 Nölke, Heinrich 110,0 110,0
9 102 Frisch-Geflügel Claus 61,8 68,2

10 104 Steinfelder Premium Geflügel 60,0 64,0
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Die zehn größten Fleischwerke des
Lebensmitteleinzelhandels

Rang Rang Unternehmen/Gruppe Umsatz in Mio. Euro
Top 100 2013 2014

1 9 Kaufland Fleischwaren k.A. 830,0
2 13 Edeka Südwest Fleisch 619,0 626,0
3 14 Brandenburg 640,0 624,0*
4 17 Bauerngut 534,0 535,0
5 18 Rasting 452,0 455,0
6 23 Globus Fachmetzgereien n.e. 380,0
7 28 Südbayerische FW 279,0 286,0
8 29 Nordfrische Center 280,0 283,0
9 39 Hessengut 211,0 222,5

10 42 Birkenhof 214,9 k.A.

* Umsatzverlagerung an verbundene Unternehmen
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Die zehn größten Unternehmen bzw.
Gruppen

Rang Rang Unternehmen/Gruppe Umsatz in Mio. Euro
Top 100 2013 2014

1 1 Tönnies-Gruppe 5 600 5 600
2 2 Vion Food Germany 3 700 3 290
3 3 Westfleisch 2 508 2 514
4 4 PHW-Gruppe 2 210 2 270
5 5 Heristo 1 484 1 454
6 7 Rothkötter-Gruppe 1 000 1 000
7 8 Müller-Gruppe 883 885
8 9 Kaufland Fleischwaren k.A. 830
9 10 Zur-Mühlen-Gruppe 825 825

10 11 Sprehe-Gruppe 780 800

*

**


